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Angebotsbeschreibung  Kontaktperson 
Dauer: 1 – 3 Monate  Christoph Dommen 

Abteilungsleiter Bildung 
Saalbaustrasse 9 
5734 Reinach (AG) 
 

Tel.: 062 765 76 49 
Fax: 062 765 76 16 
christoph.dommen@stiftung-lebenshilfe.ch 
 

Für Fachpersonen:  
Christoph.dommen@hin.ch 

Zielgruppe: Personen, die eine berufliche Klärung benötigen  

Ergebnisse: - Betroffene wissen, wo sie stehen und wie mögliche Anschlusslösungen aussehen 
- Bericht zur Arbeitsmarktfähigkeit zuhanden IV, mit Empfehlung zur Anschlusslösung (Integration in 1. Arbeitsmarkt ohne weitere 

Massnahmen, berufliche Ausbildung / Umschulung, Arbeitstraining) 

 

Inhalte: Testeinheiten HAMET 2 und praktische Arbeitseinsätze zwecks: 
- Bestimmung des beruflichen Standorts 
- Abklärung der Leistungsfähigkeit und des Potenzials zur Integration in den 1. Arbeitsmarkt: in welchen Tätigkeitsbereichen ist 

Eingliederung möglich? 
- Erstellung eines Profils der Fach-, Methoden-, Sozial- und personale Kompetenzen (Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, , 

Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Ausdauer, Eigenständigkeit etc.) 
- Einschätzung des Erfüllungsgrads von beruflichen Muss-Anforderungen pro möglichen Tätigkeitsbereich 

 

Spezielles: - Im Testverfahren HAMET 2 stehen die Module 1 und 4 im Mittelpunkt. Es resultiert daraus ein Bericht, der die Auswertung des 
Tests und Prognosen bezüglich Arbeitsfähigkeit und Einsatzmöglichkeiten beinhaltet. 

- LH-interne Arbeitseinsätze können in realisiert werden in: 
 Gartenbau / –unterhalt 
 Technik / Industriemontage 
 technischer Dienst / Gebäudeunterhalt 
 Küche 
 Hauswirtschaft 
 kunsthandwerkliche Werkstätten  
 Wohnen 
An den Einsatzorten ist mehrheitlich agogisch geschultes Personal, das Arbeitseinsatz und -verhalten qualifiziert beobachten 
kann. 

- Für externe Einsätze kann auf ein aktives Netz von Partnerbetrieben zurückgegriffen werden. Die Rollen sind geklärt: Im Betrieb 
werden Fachlichkeit (Qualität, Tempo etc.) und Arbeitsverhalten überprüft. Die agogische Verantwortung wird durch LH-Coaches 
wahrgenommen, die die abzuklärende Person, die Vorgesetzten bzw. das Arbeitsteam begleiten. 

- Zwecks Einsatzevaluation werden ein Abschlussgespräch durchgeführt und ein Abschlussbericht erstellt, der Stellung nimmt zur 
Erreichung der vereinbarten Ziele.  
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